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2. Verwendung von Organischen Rohstoffen
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3. Zellen – Bausteine des Lebens
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5. Energieversorgung im Wandel der Zeit
[image: ]





























[image: Ein Bild, das Text enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]















image5.jpg
Kohlenstoff in der Umwelt

1 Notiere, welche Lebewesen die Biomasse unserer Erde bilden.

\l/

" . o . % o

Pflanzen, Pilze, Tiere, Mikroorganismen :O:
TS

~

Erklire, wieso Tiere Kohlenstoff enthalten.

Bei der Fotosynthese nehmen Pflanzen Kohlenstoffdioxid
aus der Luft und Wasser aus dem Boden auf. Mithilfe
der Strahlungsenergie der Sonne bilden sie daraus

Traubenzucker Glucose). Sie bilden daraus Stoffe, die

sie benétigen. Tiere fressen Pflanzen und erhalten so
Kohlenstoff.

3 Vervollstindige die Zeichnung zum vereinfachten Kohlenstoffkreislauf.
€O, i co,
_“Y2 )mmmp| griine Pflanzen |<4mmm(_ %2
(2 mump|_grine fianzen_|

1 1

4 Erginze mit Pfeilen die schematische Darstellung zum natiirlichen Treibhauseffekt und
beschrifte sie.

—

Sonnenlicht Trei

| [rebhausgase
At

MOSPhéire

n

Erklire, wieso das Leben auf der Erde ohne den natiirlichen Treibhauseffekt nicht
vorstellbar ist.

Wir hdtten auf der Erde extreme Temperaturen. Am Tag wiire es

so heiB, das alles Wasser gasférmig wéire. In der Nacht wire es so

kalt, dass alles Wasser gefroren wire.
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Methan

1 Fiille die Mindmap zu Methan aus.

Zersetzung in entsteht in:

‘Abwesenheit vom Reisfeldern

Sauerstoff Miilldeponien
Zersetzung _von Kldgranlagen
organischem Rindermdgen
Material Entstehung Biogasanlagen

geruch los und farblos

leicht entziindlich; Eigenschaften

bildet mit Luft
hoch explosive

verbrennt mit _blauer

Gemische
Flamme zu

Kohlenstoffdioxid

bei Raumtemperatur
und Wasser

gasférmig

leichter als Luft 25-mal_so starkes
Treibhausgas

wie CO,
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2 Schreibe die Summenformel und die Strukturformel auf und zeichne das Molekiilmodell
von Methan. Beschrifte die Atome.

H _ Wasserstoff
H—(E‘—H Kohlenstoff
co, I
H
Summenformel Strukturformel Molekiilmodell

3 Erklédre, was man mit der Strukturformel zeigen kann und gehe darauf ein, was die Striche
bedeuten.

Mit der Strukturformel kann man den Aufbau von Molekiilen zeigen.
die beiden

Die Striche zwischen den Atomen stehen
Bindungselektronen.

4 Notiere die Wortgleichung fiir die Verbrennung von Methan.

Methan + Sauerstoff > Kohlenstoffdioxid + Wasser + Energie
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Geschwister des Methans
1 Nenne die ersten vier Glieder der Familie der Alkane.

Methan, Ethan, Propan, Butan

2 Schreibe die Namen der Alkane unter die Formeln bzw. Modelle.

CIOHZZ HOHH b HHH C7H16
H*C*C*C*C*C‘*C*E*C*H
EEEEEEE]
Dekan Pentan Oktan Heptan

3 Notiere die allgemeine Summenformel der Alkane und erklire diese.
Die Summenformel lautet C,Hzn.2. Das n steht fiir eine beliebige
Zahl von Kohlenstoffatomen. Die Zahl der Wasserstoffatome
errechnet sich so: Zahl der Kohlenstoffatome mal 2 und dann zu
diesem Ergebnis 2 Wasserstoffatome dazuzdhlen.

4 Bei Raumtemperatur hast du Butan, Hexan und einen Stoff mit der Formel C17H36 vor dir
liegen. Zeichne die A dnde im Teilcl dell.

Butan Hexan CiHse
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Kunststoffe

1

Erklare, warum Kunststoffe wichtige Werkstoffe sind.

Kunststoffe kann man mit verschiedenen Eigenschaften herstellen.

Erkldre, warum Kunststoffe als Polymere bezeichnet werden.

Kunststoffe sind aus vielen gleichen Teilen zusammengesetzt

Poly bedeutet viel

, meros bedeutet Teil

Gib an, in welche drei groen Gruppen man die Kunststoffe einteilen kann.
Thermoplaste, Elastomere, Duroplaste

In den unten stehenden Abbildungen siehst du die Modelle der drei Kunststoffgruppen.
Ordne den Abbildungen die Begriffe aus dem Rahmen zu.

Riesenmolekiile sind nicht vernetzt * Riesenmol
Riesenmolekiile sind schwach vernetzt » dehnbar « bei Hitze verformbar « sprode «
verformen sich bei Hitze nicht * elastisch * hart

ekiile sind in alle Richtungen vernetzt *

~
&
N

Riesenmolekiile

nicht vernetzt, bei

Hitze verformbar

dehnbar.

Riesenmolekiile in

alle Richtungen

Riesenmolekiile

schwach vernetzt,

vernetzt, verformen

dehnbar, elastisch.

sich bei Hitze

nicht, sprode
hart
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5 Die Eigenschaften des Kunststoffes bestimmen die Verwendung. Schlage die
Kunststoffgruppe vor, die fiir die Herstellung folgender Gegenstinde geeignet ist.

Duroplast

) ¥ Elastomer
Signalg

Elastomer

Thermoplast

Duroplast

ole

6 Forscher entwickeln Methoden, aus Kohlenstoffdioxid Kunststoffe herzustellen. Beurteile,
welche Auswirkung diese Moglichkeit auf die Umwelt hat. Folgende Begriffe helfen dir.

Erdsl « Kohlenstoffdioxid « Luft « Reserven * Treibhauseffekt ¢ brauchen «
entfernen schonen * elastisch * verringern

Das Kohlenstoffdioxid wird durch die Verwendung im Kunststoff aus
der Luft entfernt. Dadurch wird der Treibhauseffekt verringert.
Man braucht weniger Erddl und schont so die Reserven.
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Zellen von Pflanzen und Tieren

1 Benenne die Zellen der Abbildungen.

Tierzelle

Pflanzenzelle

|Tochondr‘|um
o )
Ribosom/

//
S

-

Mitochondrium

O
Ribosom

Zellsaftraum

&y

Zellkern Blattgruen-
karner

2 Wihle die Zellbestandteile aus und zeichne sie in die Tier- und Pflanzenzelle ein. Beschrifte

die Bestandteile.

O

3 Trage die passenden Zellbestandteile zu den beschriebenen Aufgaben ein. Firbe in der
Tabelle die Bestandteile, die nur zur Pflanzenzelle gehdren.

Zellkern Speicher der Erbsubstanz, steuert sdmtliche Vorgdnge
in der Zelle und damit der Kdrperfunktionen
Ribosom Aufbau von EiweiBen

Mitochondrium

Ort der Zellatmung, Kraftwerk der Zelle

Zellplasma

Zellfliissigkeit mit gelosten Stoffen

Zellmembran

umschlieBt Zelle, Stoffaustausch mit der Umwelt

Zellwand

Schutz nach auBen, Stabilitat

Blattgriinkorner

enthdlt Chlorophyll fir die Fotosynthese

Vakuole
Abfallstoffe

Vakuole, Speicher fiir Fette, Ole, Farbstoffe und
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Erbinformationen werden weitergegeben

1 Erbinformationen sind verantwortlich fiir die Auspréigung von Merkmalen und werden von
Generation zu Generation weitergegeben.
Zwischen Eltern und Nachkommen gibt es deshalb hiufig auffillige Ahnlichkeiten im
Aussehen und auch im Verhalten. Aber auch Umwelt- und Lebensbedingungen sowie das
eigene Verhalten konnen Merkmale beeinflussen.
Entscheide begriindet, wie ein Merkmal entsteht.

Merkmal

vererbt

erworben

nicht eindeutig

Max und sein Vater
und konnen die
Zunge einrollen.
Seine Mutter kann
das nicht.

Max hat diese
Fahigkeit von
seinem Vater
geerbt.

Nina war drei
Stunden im Freibad
und hat sich nicht
eingecremt. Nun hat
sie rote Haut.

Die rote Haut

ist Sonnenbrand.

Diesen hat Nina
erworben.

Julius hat lockige
Haare.

Locken kénnen
vererbt oder
durch Dauerwelle
erworben sein.

Lena hat dasselbe
Griibchen am Kinn,
wie ihre Mutter und
ihre Oma.

Lena hat das
Griibchen
geerbt.

Alex ist erschrocken.
Die Waage zeigt
schon wieder zu viel
an.

Ubergewicht kann
erworben oder
krankheitsbedingt
sein.

Felix geht dreimal
pro Woche ins
Fitnessstudio. Jetzt
hat er kriftige
Muskeln.

Felix hat seine
krdftigen Mus-
keln erworben.

Ina hat die gleichen
angewachsenen
Ohrlippchen wie ihre
Mutter und ihre
Schwester.

Ina hat die
Ohrldppchen von
ihrer Mutter
geerbt.
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4.5 Veranderung der Erbinformation

Erbinformationen verindern sich

Lebewesen wachsen und entwickeln sich, dabei werden im-  Zellkern
mit Esbinformation ()

OO

mer wieder neue Zellen gebildet. Das kannst du gut am
Watchstum der Haare und Fingeragel sehen. Auch nach Ver-
letzungen werden neue Zellen gebildet: Eine Wunde heilt.

Neue Zellen entstehen durch Teilung von vorhandenen Zellen,  Mutterelle  Tochterzele
Alle Tochterzellen enthalten die gleichen Erbinformationen 1 Schema zur Zellteiung

wie die Mutterzelle. Daher muss fir die Zellteilung die DNA
verdoppelt und dann auf die Tochterzellen aufgeteilt wer-
den. 71 Bei der DNA-Verdopplung kann es zu Kopierfehlern
kommen. Eine solche Veranderung der Erbinformation wird
Mutation genannt. 72

Mutationen kénnen zufallig und ohne suBere Einflisse auf-
treten. Kommt es zu einer Mutation in der Erbinformation der
Keimzellen, kann diese an die Nachkommen vererbt werden.

Durch die Umwelt verursachte Mutationen

Mutationen kénnen auch durch Umwelteinfliisse ausgelést 2 Die Ursache von Kleinwiichsig-
werden. Ultraviolette Strahlung, Réntgenstrahlung oder Ra- ket ist eine Mutation.

dioaktivitat kannen die Erbinformation verandern. Auch che-
mische Stoffe wie Nikotin, Asbest, die Giftstoffe von Schim-
melpilzen sowie hohe Temperaturen konnen die DNA
schadigen.

Mutationen sind dauerhaft und kénnen nicht riickgangig ge-
macht werden, ihre Auswirkungen sind oft nicht vorhersehbar.
Viele bleiben unbemerkt, andere kannen fir das Lebewesen

einen Uberlebensvorteil bedeuten. Mutationen kénnen aber 3 UV-Strahlung kann Hautkrebs
auch zu schweren Krankheiten wie Krebs fiihren. 73 verursachen.
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Mutation und natirliche Auslese
Birkenspanner mit hellen Fligeln sind auf heller Birkenrinde
kaum zu erkennen. 7 Dadurch sind sie vor Fressfeinden ge-
schitzt. Birkenspanner mit durch Mutation dunklen Fligeln
sind schlechter getarnt. Sie werden gefressen. Durch diese na-
tirliche Auslese konnen sich nur Tiere fortpflanzen, die gutan
die Umwelt angepasst sind. Als die Luftverschmutzung in den
Industriegebieten zunahm, farbte der RuR die Birkenrinde
schwarz. Jetzt waren helle Birkenspanner gut erkennbar und
wurden haufig gefressen. s Dunkle Birkenspanner fielen
nun weniger auf und konnten sich stark vermehren. Die veran-
derte Erbinformation ermoglichte ihr Uberleben. Mutation
und natiirliche Auslese sind die Ursache fir die Artenvielfalt
auf der Erde.

Laktose-Vertraglichkeit
Neugeborene Siugetiere bilden im Darm ein Enzym, das den
Milchzucker in der Muttermilch fir den Kbrper nutzbar macht.
Nach der Stillzeit wird dieses Enzym kaum produziert, sodass
der Milchzucker nicht mehr verdaut werden kann. An Blahun-
gen und Durchfall erkennt man die Laktose-Unvertraglichkeit.
Uber 90 Prozent der Erwachsenen in Afrika und Asien vertra-
gen daher als Erwachsene keine Milch. In Europa, Nordamerika
und Australien vertragen die meisten Erwachsenen Milch. 76
Sie besitzen eine Mutation, die auch im Erwachsenenalter fiir
die Produktion des Enzyms sorgt. Die Mutation hat sich seit
der Jungsteinzeit in den Bevolkerungsgruppen durchgesetzt,
die sich auch von Kuhmilch ernhrten. Die Fahigkeit, Nahrstof-
fe und Mineralstoffe der Kuhmilch zu nutzen, bot ihnen einen
Vorteil fiir das Uberleben

Veranderte Farbpigmente

Manche Pflanzen haben weiB-griine Laubblitter. Eine Mutati-
on sorgt dafii, dass an einigen Stellen kein Chlorophyll gebil-
det wird. 77 Bei Blutbuchen bewirkt eine Mutation das Feh-
len eines Enzyms, sodass rote Farbstoffe das Chlorophyll der
Laubblatter dberdecken.

= Mutationen sind Veranderungen der Erbinformation.

= Sie kénnen zufallig auftreten oder durch 3uBere Einflisse
‘wie UV-Strahlung, Nikotin oder Asbest ausgelst werden.

= Mutationen kénnen unbemerkt bleiben, aber auch positi
ve oder negative Auswirkungen haben.

4 Dunkler und heller Birken-
spanner auf heller Rinde

5 Heller und dunkler Birken-
spanner auf dunkler Rinde

i
i
i

LR

o8&

elowe Europs  China

6 Bevblkerungsanteile mit
Laktose-Unvertraglichkeit

7 Mutation in den Laubblattern

AUFGABEN

1 Beschreibe, was man unter
einer Mutation versteht.

2 Neane drei mogliche Auslaser
von Mutationen.

3 Bewerte, ob die Mutation zur
Laktose-Vertraglichkeit Vor-
teile oder Nachteile hat. Be-
griinde deine Entscheidung.
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Pflanzen- und Tierzucht

1 Notiere die Zuchtziele bei Nutztieren.

&

mehr Wolle mehr Milch mehr Fleisch mehr Eier

2 Notiere die Zuchterfolge der Obst- und Gemiisesorten.

Apfel: feste, knackige, saftige Sorten: grofere

Eriichte: lagerfdhig; widerstandsféhig gegen Krank-

damals hewte | heiten

Mais: _ertragreichere Sorten mit hohem Futterwert:

héhere Widerstandsfdhigkeit gegen Schadinsekten
und Unkrduter; Kéltetoleranz

Karotte: krdftige, kompakte und bruchfeste Wurzel:

Anpassung auch an kiihleres Klima: verbesserte
Oberfldchenbeschaffenheit

3 Recherchiere, welche Teile des Wildkohls fiir diese Kohlsorten jeweils durch Zucht
weiterentwickelt wurden.

_Stdngel und Bliiten Blétter

Brokkoli Griinkoh!

Bliitenbiischel
T &

\fndknosgen

g;&? j‘} Rosenkohl

Blumenkohl Kopfkoh

Kohlrabi Wildkoh!
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Gentechnik — Chancen und Risiken

1 Beschreibe das Grundprinzip der Gentechnik bei Pflanzen.

Heranwachsen

Isolierung von Einbau in die Vermehrung auf

Genen mit der | Erbsubstanz von | speziellen der Pflanzen
gewiinschten Zellen von Néhrbéden mit verdnderten
Erbinformation | Nutzpflanzen Genen

2 Chancen und Risiken
Uberlege, was mit folgenden Stichpunkten gemeint ist und ordne sie in die Tabelle ein.

mogliche
Allergien

Gesundheits.

Widerstands- unkontrollierte

lingere

fahigkeit Haltbaxkeit Ausbreitung risiken
Chancen Risiken
A an das Klima keine N. ht moglich
Widerstandsfahigkeit unkontrollierte Ausbreitung

lingere Haltbarkeit Gesundheitsrisiken

héhere Ertrdge mdgliche Allergien

3 Die Anwendung von Gentechnik zur direkten Erzeugung von Lebensmitteln ist in
Deutschland verboten. Aber es gibt andere Anwendungsgebiete fiir Gentechnik.
Recherchiere Beispiele dazu und trage sie ein.

Anwendungsgebiet
Medizin

Beispiele

Herstellung von Medikamenten und Impfstoffen:
Forschung zur Bekdmpfung bisher unheilbarer
Krankheiten

Tierzucht importierte gentechnisch verédnderte Soja als

Eiweizusatz in Mischfuttermitteln

Lebensmittel-

Enzyme fir Brot- und Kdseherstellung: verdnderte
technologie

zur Erzeugung von Zusatzstoffen
fiir Lzbensmm'el wie Aromen und Vitamine
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Energie aus dem Atomkern

1 Kernspaltung
a Beschrifte die an einer Kernspaltung beteiligten Teilchen.

Barium

LU G—— Neutron

OG—— Neutron

Neutron
@; Krypton

b Beschreibe, wie der Vorgang bei einer Kettenreaktion weitergeht.
Die beiden entstehenden Neutronen spalten weitere Urankerne.
Dabei entstehen immer mehr Neutronen und sehr viel Warmeenergie.

¢ Angenommen, es werden bei einer Kettenreaktion immer zwei Neutronen frei, die zwei
weitere Urankerne spalten. Dabei entstehen wieder jeweils 2 Neutronen. Wie entwickelt
sich die Anzahl der Neutronen? Setze die Reihe fort:

1-2-4-8-_16 - 32 - 64 - 128 - 256 - 512 - 1024

2 Nenne die drei Folgen von Atombombenexplosionen, die groBen Schaden anrichten.
Druck (> 100 km/h), groBe Hitze (6000 °C), gewaltige Druckwelle,
Freisetzung von Radioaktivitédt

3 In Atombomben lauft eine unkontrollierte Kettenreaktion ab. Atomkraftwerken dagegen
funktionieren dank einer kontrollierten Kettenreaktion. Erklare den Unterschied.

Unkontrollierte Kettenreaktion: Die_Kettenreaktion lduft explosionsartig
in Bruchteilen von Sekunden ab. Die gesamte Energie wird auf

einmal freigesetzt.
Kontrollierte Kettenreaktion: Die_Kettenreaktion wird stark abgebremst.
Die Energie wird sehr langsam freigesetzt.
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Regenerative Energietrager

1 Unser Energiebedarf wird auf zweierlei Weise gedeckt. Nenne je fiinf mogliche
Energietriager.
a Fossile Energietrager:

Mineralél, Erdgas, Braunkohle, Steinkohle, Uran
b Erneuerbare Energietréager:
Windkraft, Sonne, Biomasse, Erdwdrme, Wasser
¢ Ermneuerbare Energietrager nennt man auch regenerative Energietrdger

2 Nenne in der Tabelle Vor- und Nachteile regenerativer Energietrager.

Vorteile Nachteile

klimaneutral, keine Abgase | groBer Fldchenbedarf (Solaranlagen,

Wind)
sehr sichere Anlagen wetterabhdngige Energieerzeugung
dezentrale Lage - kurze Gerdusch (Windkraftanlagen)

Wege zum Verbraucher

3 Die Grafiken zeigen die Verteilung von Wind und Sonne in Deutschland.
a Beschrifte die Grafiken mit den Begriffen Sonnenscheindauer und Windaufkommen.
Beachte die Legenden zu den Grafiken.

Sonnenscheindauer Windlastzonen

Windlastzone 1 mit 22,5 m/s
Windlastzone 2 mit 25,0 m/s
B Windlastzone 3 mit 27,5 m/s
M Windlastzone 4 mit 30,0 m/s

1700-1900 Stunden
[11600-1700 Stunden
[ 1300-1600 Stunden

b Welche Riickschliisse lassen sich aus den Grafiken iiber die Verteilung von Photovoltaik-
anlagen und Windkraftwerken in Deutschland machen?

Im Norden Deutschlands sollte es mehr Windkraftanlagen
geben, da dort der Wind éfter und stdrker weht als im Siden.
Im Siiden, Osten und Norden scheint die Sonne &fter.

Dort wére der Bau von PV-Anlagen sinnvoll.
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Natur 9
entdecken

Name Datum LOSUNGSBLATT

Fossile Rohstoffe

1 Ordne der Bilderfolge ein bis mehrere Schliisselsitze zu.
i

-] Braunkohle

8.2 6 46,7, 5.1 3.9

1 Durch Druck und Wirme wurde aus dem Torf Braunkohle. 2 Abgestorbene
Pflanzenteile fielen in den Sumpf und bildeten Torfschichten. 3 Aus Braunkohle wurde
im Lauf der Zeit Steinkohle. 4 Dort fehlte Luft. 5 Auf diesem Boden wuchsen neue
Wilder. 6 Die abgestorbenen Pflanzen wurden (wieder) zu Torf. 7 Uber dieser Schicht
lagerten sich Ton- und Sandschichten ab. 8 Vor 300 Millionen Jahren gab es ausgedehnte
Sumpfwilder. 9 Je ilter die Schicht ist, desto weiter unten findet man sie.

2 Erkldre anhand der Bilder die Entstehung von Erdol.

S Gas entweicht

Faulscnlamm Faulschlamm

undurchlassige Schicht

Meere bedeckten die Erde. Plankton sank auf den Meeresboden.
Es verfaulte, weil nur wenig Sauerstoff vorhanden war. Der

Faulschlamm wurde von Schlamm, Schlick und Sand bedeckt. Diese
Schichten driickten auf den Faulschlamm. Aus dem Faulschlamm

entstand unter groBem Druck und Sauerstoffabschluss Erddl und

Erdgas. Das Erdgas steigt auf und sammelt sich in einem Hohlraum.

Meist muss nach Erdél und Erdgas gebohrt werden, weil sie sind im

Gestein eingeschlossen sind.
Nenne Produkte, die aus Erdl hergestellt werden. Ergéinze.

Arzneimittel, Farben, Heizgas, Heizél, Kosmetikartikel, Kraft-
stoffe, Kunststoffe, Textilfasern, Waschmittel

Cornelsen e 6

w
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1 Durch Druck und Warme wurde aus dem Torf Braunkohle. 2 Abgestorbene
Pflanzenteile fielen in den Sumpf und bildeten Torfschichten. 3 Aus Braunkohle wurde
im Lauf der Zeit Steinkohle. 4 Dort fehlte Luft. S Auf diesem Boden wuchsen neue
Wiilder. 6 Die abgestorbenen Pflanzen wurden (wieder) zu Torf. 7 Uber dieser Schicht
lagerten sich Ton- und Sandschichten ab. 8 Vor 300 Millionen Jahren gab es ausgedehnte
Sumpfwilder. 9 Je ilter die Schicht ist, desto weiter unten findet man sie.
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1 Durch Druck und Warme wurde aus dem Torf Braunkohle. 2 Abgestorbene
Pflanzenteile fielen in den Sumpf und bildeten Torfschichten. 3 Aus Braunkohle wurde
im Lauf der Zeit Steinkohle. 4 Dort fehlte Luft. S Auf diesem Boden wuchsen neue
Wiilder. 6 Die abgestorbenen Pflanzen wurden (wieder) zu Torf. 7 Uber dieser Schicht
lagerten sich Ton- und Sandschichten ab. 8 Vor 300 Millionen Jahren gab es ausgedehnte
Sumpfwilder. 9 Je ilter die Schicht ist, desto weiter unten findet man sie.
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Regenerative Rohstoffe

Aufgaben

1

Erklare den Begriff regenerative Rohstoffe und erklére ihn anhand einer \’
Baumwollfaser.

Regenerative Rohstoffe sind Rohstoffe, die wieder

nachwachsen. Baumwollfasern werden aus der P

Baumwollpflanze gewonnen. Diese Pflanze wdchst
wieder nach.

Erkldre, wieso Pflanzenstoffe als regenerative Energietréger genutzt
werden konnen.

Bei der Fotosynthese nehmen Pflanzen die Strahlungsenergie der
Sonne auf und wandeln sie in chemische Energie um. Diese Energie

ist dann in den Pflanzen enthalten und kann genutzt werden.

Viele Bauern bauen Mais an — nicht nur, um ihre Tiere zu fiittern. Gib zwei
Nutzungsméglichkeiten an.

Aus Mais kann Biogas gewonnen werden. Dieses kann man
zum Heizen oder fiir die Stromgewinnung nutzen.

,,Vom Acker in den Tank.“ Erkldre, was mit dieser Aussage gemeint ist.

Aus pflanzlichen Rohstoffen wie Zuckerriben, Kartoffeln oder
Getreide kann Bioalkohol gewonnen werden. Mit Bioalkohol kann man

Verbrennungsmotoren antreiben.

Jahrhundertelang nutze der Mensch Stoffe aus der Natur, um Konsumprudukte
herzustellen. Erklére die Veranderung in den 60er-Jahren des letzten Jahrhunderts.

Um 1960 begann der Boom der Kunststoffe aus Erddl. Aus Erdal

konnten Kunststoffe mit gewlinschten Eigenschaften wie leicht
bruchsicher oder zugfest hergestellt werden.

Nenne zwei Griinde, warum heute wieder mehr regenerative Rohstoffe verwendet werden.

Heute kann man Naturfasern so behandeln, dass auch sie

gewiinschte Eigenschaften haben. So kann man die Ressource Erddl

schonen.
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7 Beschreibe den Ablauf der Gewinnung von Bioalkohol.

Getreide wird in einer Miihle gemahlen. Man gibt
Wasser und Enzyme dazu. Aus der Stérke entsteht

“Getreide
4

verwenden.

Zucker. Man gibt Hefe dazu, sie macht aus Zucker N‘?ﬁ‘e
Alkohol. Durch die Destillation trennt man den 4 g
[Mmaische| Enzyme:
Alkohol ab. Den Riickstand kann man als Futtermittel yequckerung
)
=5 = Hefe

8 Gib an, welche Rohstoffe zur Erzeugung von Bioalkohol verwendet

werden.

Weizen, Mais, Zuckerriiben, Zuckerrohr

alkoholische Garung

Biogas
1t

9 Nenne drei Verwendungsmoglichkeiten von Holz.

Brennstoff, Dammstoff, Werkstoff

Destillation Schlempe

Bio-
= ethanol

Aufbereitung

o

10 Ergénze in der Mindmap, mit welchen regenerativen Rohstoffen man die Erdélprodukte

ersetzen konnte.
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Medikamente
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chemische Farben
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Verbundkarton





